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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Bünde

Ausstellungen

Doberg-Museum und Tabak-
museum, 14.00 bis 18.00, Mu-
seumBünde,Fünfhausenstr.8-
12, Tel. 161-750.

Büchereien

Stadtbücherei, 10.00 bis 13.00,
15.00bis18.00,Eschstr. 50,Tel.
161-650.

Kino

A Working Man (ab 18 J.), Bü-
li, 19.30. Ein Minecraft Film
(ab12J.),Büli,17.00.Ein Mine-
craft Film 3D (ab 12 J.), Büli,
19.30. Feste & Freunde – Ein
Hoch auf uns! (ab 12 J.), Uni-
versum Bünde, 20.00. Michel
in der Suppenschüssel (ab 6
J.), Universum Bünde, 16.30.
Schneewittchen (ab 0 J.), Bü-
li, 17.00. ; Telefon: Büli 15466,
5189, Universum Bünde
178888

Bäder

Bünder Welle, 6.00 bis 21.00,
Hallenbad Bünder Welle,
Kloppenburgstr. 25.

Märkte

Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Marktplatz.

Speziell für Ältere

Bürger für Bürger, Netzwerk
kleiner Hilfen, 9.00 bis 11.00,
Wohnanlage am Tabakspei-
cher, Wasserbreite 6.

Speziell für Jugend

Jugendzentrum Atlantis,
12.30 bis 17.00 Offene Tür,
17.00 bis 19.00 Mädchengrup-
pe, Auf’m Rott 8, Tel. 2901.

Fitness

BTW-Walking, Lauftreff,
unter der Ltg. von Wolfgang
Bartelheimer, 19.30, BTW-
Halle.

Sonstiges

EWB Energie- und Wasser-
versorgung, Tel. 0800
0967100.
DRK Lieblingsstücke,Mo. 10-
13Uhr,Mi. 10-16Uhr, Do. 14-
17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr, Bahn-
hofstr.29,Bünde,Tel.6499653.

Bürgerservice

Wohngeldstelle, 8.00 bis
12.00, Rathaus, Tel. 1610.
Bürgerbüro, nach vorheriger
Online-Terminvereinbarung
oder per Tagesticket je nach
Verfügbarkeit, 8.00 bis 12.00,
14.00 bis 16.00, Rathaus, Tel.
1610.
Sozialamt, 8.00 bis 12.00, Rat-
haus, Tel. 1610.
Stadtmarketing/Touristin-
formation, 8.00 bis 12.30,
14.00 bis 16.00, Rathaus.
Stadtbusbüro, 8.00 bis 16.00,
Tel. 161-722.

Notdienste
Apotheken
apolife Mühlen-Apotheke,Di.
9.00 bisMi. 9.00, Bünde, Holz-
hauser Str. 20, Tel. 05223
498312.
Stern-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Lange Str. 1, Lübbecke, Tel.
05741 310886.
Barbara-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Lange Straße 32, Spenge,
Tel. 05225 4646.
Rats-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Hauptstraße 18, Wagenfeld,
Tel. 05444 285.
Delphin-Apotheke, 9.00 bis
9.00, (05471) 9 55 30, Bremer
Straße 37b, Bohmte, Tel. 05471
95530.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, Herford.
Zentrale Notfallpraxis der
Kassenärztlichen Vereini-
gung, 18.00 bis 21.00, Kran-
kenhaus Lübbecke, Voranmel-
dung Tel. 05741 1077, Vir-
chowstraße 65, Lübbecke.
Zentrale Notfallpraxis am
Klinikum Herford, 18.00 bis
22.00, Klinikum, Schwarzen-
moorstraße 70, Herford.
Zentrale Notfallpraxis am
Krankenhaus Bad Oeynhau-
sen, 18.00 bis 22.00, Wie-
landstr. 28, Bad Oeynhausen.

Augenarzt
Notdienst, Augenambulanz,
Klinikum Rosenhöhe, An der
Rosenhöhe 27, Bielefeld.

HNO
Notdienst, Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Str.
50, Tel. 0521 5810, Bielefeld.

Kinderarzt
Notdienst, ab 20.00 Eltern-
Kind-Zentrum (ELKI), Klini-
kum Minden, Tel. 0571
7904001, Minden.
Notdienst, ab 20.00 Kinder-
klinik im Klinikum Herford,
Tel. 05221 942544, Herford.

Zahnarzt
Notdienst, Tel. 01805 986700.

Sonstige Notdienste

Frauenhaus, erreichbar Tag
und Nacht, Tel. 05221 23883.
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, rund um die Uhr, Ba-
bykörbchen, Hauptstr. 128,
Hüllhorst, Tel. 05744 509050.
Tierheim Lübbecke, nur mit
Termin, Info: www.tierheim-
luebbecke.de, Tierheim, Heu-
weg 141, Lübbecke, Tel. 05741
7472.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111.
Zebra-Nummer gegen Kum-
mer, Ev. Kinder- und Jugend-
zentrum, Tel. 05224 9125959,
Enger.
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, rund um die Uhr, Ba-
byklappe an der Außenwand
der Kinderklinik, Babykörb-
chen, Schwarzenmoorstr. 70,
Herford.
Frauenzentrum Hexenhaus,
24-Stunden-HelplineTel. 0180
5446444, Schweidnitzer Weg
18, Espelkamp,.
Tierheim Vlotho, 8.00bis9.00,
12.00 bis 13.00, 16.30 bis 17.00,
Brommersiek 18, Vlotho, Tel.
05733 5665, Vlotho.
Weißer Ring Kreis Herford,
8.00 bis 18.00, Hilfe für Kri-
minalitätsopfer, Tel. 0151
65107090, Herford.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
8.30 bis 22.00, Borriesstr. 1,
Herford, Herford, Tel. 05221
131608.
Frauenberatung und Notruf
gegen Gewalt, 9.00 bis 10.00,
15.00 bis 17.00, Tel. 8899000,
persönliche Beratung nach
telefonischer Vereinbarung,
Frauenberatungsstelle, Renn-
straße 15, Herford.
Weißer Ring Kreis Minden-
Lübbecke, 9.00 bis 18.00, Hil-
fe für Kriminalitätsopfer, Tel.
0151 55164862, Lübbecke.
Deutscher Kinderschutz-
bund, 14.00 bis 20.00, Kin-
der- und Jugendtelefon, Num-
mer gegen Kummer: 116111,
anonym, kostenloser Anruf.
Tierheim Bünde, 15.30 bis
17.30, Osnabrücker Str. 8, Tel.
689576.

Kreiskantor interpretiert
Johannes-Passion

Die Bünder Kantorei führte zusammen mit dem Orchester „Opus 7“ unter Leitung von Leon
Immanuel Sowa die Johannes-Passion von Johann Sebastian Bach in der Pauluskirche auf.

Nicolas Bröggelwirth

Bünde. Von Johann Sebas-
tian Bach sind uns die Mat-
thäus- und die Johannes-Pas-
sion überliefert. Robert Schu-
mann sagte, Letztere sei im
Vergleich der beiden „um vie-
les kühner, gewaltiger, poeti-
scher“. Und keinen anderen
Eindruck konnte man bei der
Interpretation am Sonntag-
abend in der Pauluskirche be-
kommen.

Erst kurz vor der Auffüh-
rung war bei den Solisten ein
Ausfall zu verzeichnen. In der
Rolle des Evangelisten sprang
Wolfgang Klose kurzfristig für
Simon Jass ein undmusste sich
in nur wenigen Probetagen in
das Werk einarbeiten.

Der 27-jährige Kreiskantor
Leon Immanuel Sowa kann bei
seinem Lieblingskomponisten
Bach als musikalischer Leiter
sehr präzise sein. Gerade bei
diesem Werk hat er aber auch
gar keine andere Wahl, fallen
sich doch die einzelnen Stim-
men, sei es von Solisten, dem
Chor oder Orchester, biswei-
len gegenseitig „ins Wort“.
Doch nicht nur eine tempora-
le Exaktheit, sondern auch eine
emotionale Spannung imChor
machten diese Vertonung vor
gut 300 Gästen zu einem Er-
eignis, das weit mehr als le-
diglich den musikalischen In-
tellekt ansprach.

Selbst der Thomaskantor
wäre an manchen Tagen viel-
leicht auf diese Besetzung aus
etwa 80 Sängern, 20 Instru-
mentalisten und fünf Solisten
neidisch gewesen. Allein der
Klang der schieren Masse an
Beteiligten war im Kirchen-
schiff beeindruckend und for-

derte dann auch nicht zuletzt
das akustischeVerständnis des
Ortes von Sowa, der sich eben-
so der Aufgabe gegenübersah,
die Details der Stimmen in
ihrer Einheit herauszuarbei-
ten, die Kraft des Individuel-
len in harmonischen Grenzen
zu halten, kurzum: ein poly-
phones Monster zu bändigen,
das bei einer rein theoreti-
scher Betrachtung von Bachs
Komposition lapidar Kontra-
punkt genannt werden könn-
te. Diese Aufgabe erfasste er
selbst weit über die Vorgabe
des reinen Notenbildes hin-
aus.

Im Gegensatz zu den soge-
nannten synoptischen Evan-
gelien von Matthäus, Markus
und Lukas, deren Texte wei-
testgehend übereinstimmen,
stellt Johannes den elysischen
Charakter von Jesus mehr in
den Mittelpunkt. Er erscheint
in diesem jüngsten der vier
Texte schon mehr als Gott
denn als Mensch. Und keine
andere Intention hätte dem al-
ten Leipziger Kantor mehr zu-

passkommen können als die-
se, die seine eigene bestens er-
hellt, obwohl die Johannes-
Passion mit großer Wahr-
scheinlichkeit zeitlich schon
vor seiner Matthäus-Passion
entstanden ist. Waren etwa
auch hier die Leipziger Stadt-
väterunzufriedenmit ihm,von
der Fülle der Noten überfor-
dert? Selbst die Johannes-Pas-
sion soll Bach niemals in glei-
cher Weise aufgeführt haben.
WarendiesesKonzessionen an
seine Geldgeber?

Heute lässt sich darüber nur
noch spekulieren. Klar ist hin-
gegen, Sowa macht bei seiner
Interpretation kaum Zuge-
ständnisse, wenn es um das
musikalische Wesen einer
Komposition, besonders nicht
bei Bach, geht. Man kann ihr
dabei folgenodernicht, siemö-
gen oder nicht, anderer Mei-
nung sein durchaus, aber man
kann ihm niemals eine In-
konsequenz in Stil des Diri-
gats vorwerfen.

Für Johannes, den salopp
formuliert Fantasy-Autoren

unter den vier Evangelisten,
hätte es sicherlich ein wenig
mehr Quentin Tarantino sein
dürfen. Bei den Arien und Re-
zitativen hätte er sich, trotz
ihrer sehr gekonnten Darbie-
tung, vermutlich mehr Dyna-
mik gewünscht. Allerdings hat
auch Sowas Auslegung durch-
aus ihre Berechtigung, unter-
stützt sie auf seine Weise wohl
akzentuiert dieGesamtheit der
werkimmanenten theologi-
schen Ambivalenz des Chores
undderZuhörer. Bachhat (wie
oft) eineBotschaft,dienichtof-
fen zutage tritt.

Schon die personellen Um-
stände machten dem Kreis-
kantor diese Aufführung nicht
leicht, und dennoch gelang es
ihm schließlich doch, dieses
Oratorium mit einer Seele zu
füllen, die Zuhörer mitzuneh-
men, Zärtlichkeit mit Impo-
sanz miteinander tanzen zu
lassen und es mit musikali-
scherDramaturgie sowiekraft-
voller Dramatik zu inszenie-
ren, die Bach vermutlich ge-
fallen hätte.

Johanna Götz sang die Altstim-
me.

KreiskantorLeonImmanuelSo-
wa beim Dirigat.

Isabelle Serafin sang den So-
pran.

Das Orchester „Opus 7“ spielte bei der Johannes-Passion. Fotos: Nicolas Bröggelwirth

Vereinsabend der Tanzsportabteilung imBTW
Bünde. Die Tanzpaare der
Tanzsportabteilung des Bün-
der Turnvereins Westfalia
(BTW) haben sich kürzlich in
der Wellnesshalle zum Ver-
einsabend getroffen.

Die einzelnen Paare der Ab-
teilung trainieren oft in ver-
schiedenenGruppen und auch
anunterschiedlichenTagen, so
dass diese sich nur selten se-
hen oder austauschen kön-
nen.

An diesem Abend zum
Hauptthema Wiener Walzer
gabeseineregeBeteiligung.Al-
le anderen Tänze wurden je-
doch auch kurz zur Wieder-
holung angeboten.

Beim anschließenden Aus-
klang des Events wurden tän-
zerische Ideen und Entwick-
lungen bei kulinarischen Ge-
nüssen weiter diskutiert. Die
Tänzer freuen sich auf eine
Fortsetzung solcher Treffen.Große Freude herrschte bei allen. Foto: BTW Bünde

Stadtmission
verabschiedet Pastor

Detlev Brandt folgt nach drei Jahren Dienst in der
Stadtmission einer neuen Berufung.

Bünde. In einem sehr gut be-
suchten Gottesdienst wurde
am vergangenen Sonntag Det-
lev Brandt als Pastor der Evan-
gelischen Stadtmission Bün-
de, Wilhelmstraße122, verab-
schiedet.

Marco Maier, der Direktor
desGemeindeverbandesEvan-
gelische Gesellschaft für
Deutschland KdöR, dankte
ihm für seine Arbeit und stell-
te ihn für seinen weiterenWeg
unter Gottes Segen. „Wir dan-
ken Detlev für über 1.000 Ta-
ge, die er bei uns in der Stadt-
mission tätig war. Er hat in der
Zeit einiges angefangen oder
angestoßen, wie zum Beispiel
die Neugestaltung unseres Ge-
meindezentrums.Daswar sehr
gut und da wollen wir weiter-
machen“, so Gemeindeleiter
Detlef Schröder.

Fragt man Detlev Brandt,
was ihm wichtig ist, so ant-

wortet er: „Ich arbeite gerne
als Pastor in der Gemeinde. Sie
ist Gottes Ort für Menschen,
die immer wieder eine zweite
Chance brauchen. Darum ver-
kündige ich voller Freude das
Evangelium von Jesus Chris-
tus, das es so in dieser Welt
kein zweites Mal gibt.“

Der gebürtige Bad Oeyn-
hausener bleibt in der Region
und wird ab Mai in der Evan-
gelisch-Freikirchlichen Ge-
meindeLübbecke als Pastor tä-
tig sein.

Im Ostergottesdienst am
kommenden Sonntag wird
Detlev Brandt noch einmal in
der Stadtmission die Predigt
halten.

Alle Interessierten sind da-
zu eingeladen. Eine Teilnah-
me am Gottesdienst ist auch
live im Internet unter
www.stadtmission.info/lives-
tream möglich.

Gemeindeleiter Detlef Schröder (v.l.), Pastor Detlev Brandt und Di-
rektor Marco Maier. Foto: Fiete Reifert/Stadtmission
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


